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#ST# I n s e r a t e.

B e k a nntmachnng.

Jn Anwendung von Art. 8 des Reglements für die Diplomprüfungen der
eidg. polytechnischen Schule wird hiemlt begannt gemacht, dass in Würdigung der
bei den .Repetitorien und Uebungen an ...en Tag gelegten Leistungen , sow.e des
Ergebnisses der bestandenen Prüfungen, der schweizerische Schulralh, auf den Antrag
der Lehrerkonferenz, nachfolgenden Schülern des Polytechnikums das DipIom als
Ingenieur erthellt hat.

1) Herrn Bachém, .Arthur, von Wien.
2) ,, Basch, Julius, von Pesth.
...) .. Esr l sten, Erwin von fingen (Basel-Landschaft).
4) ,, Flury, Josef, von BalslhaI (Solothurn).
.5) .̂ G o ..t r au, Josef, von Freiburg
6) ,. Graf, Karl von Pesth.
7) ,, ..bravar i, Jean, von Dorfu Griechenland).
8) .. Kohut, Moritz, von Mittel-Bludowitz .(Oesterreich).
9) ,, .Kovosy Johann, von Doboka .(Slebenbürgen).

10) ,, M al cher, Heinrich, von Klanlendorf (Mähren).
11) .. .Melezer, Gustav, von Jglo .(Ungarn).
12) ,, ^ i es cher, Paul, von Basel. ^
13) ., Milasinovic, Milan, von Essegg (Slovonien).
14) ., Neu sch loß , Edmund, von Pesth.
15) ... Tetmeyer, Ludwig, von Krompach (Ungarn).
16) ,, Wel th, Heinrich, von Homburg (Preußen).
17) .. Zeller, Eugen von Zürich.
18) ,, Zen Ruffinen Jnllus, von Leuk (Wallis).

Zürich, den 19. März 1872.
Der Präsident des schwelz. Schulrathes:

E. Kappeler.
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Ausruf
..n ...lle .̂.ndwirthe und l̂ .mrthfch .̂̂ n ^rfellschasten ^e r̂reich.̂

^n .rlle t̂l̂ reî r......̂ ^^^^^ fonur ^r^nnde un... r̂d...r̂ r
.̂  .̂̂ ...reime^n^ im .̂ n- und .̂.u.̂ .rnde.

^n allen Theilen des österreichischen .^aiserstaates, wo die îehz....cht einen
^weig der ^andwirlhschast bildet, bemüht man stch, dle Milch zum Gegenstande
eines möglichst hohen Ertrages des Grundbeflzes zu machen, und man trachtet
diesen Ertrag dadurch zu erzielen, daß man die Milch, wo solche nicht frisch zu
Markte kommt, zu ll.ahm, Butter, .^ase u. dgl. Erzeugnissen verarbeitet, die einen
vorlheilhaslen Absatz finden und den Gewinn sichern.

So sehr nun auch dieses Bestreben der Landwirlhe allenthalben zu finden ist,
so ist doch das bisher Erreichte nicht lmmer und überall auch das hochst .Erreichbare,.
und forscht man nach den Ursachen dieses Uebelstandes, so stellt es sich heraus,
daß ebensowohl von Seile der landwirtschaftlichen Erzeuger, als auch ^on Seite
des konsumirenden Publikums eine lückenhafte .̂ rkennlniß des Molkereiwesens,
seiner Produkte und ihres Absatzes, dem wünschenswerten Ausschwunge dieses
wichtigen landwirtschaftlichen Betriebszweiges im Wege steht.

Fachmänner, deren vlelsahrige Beobachtungen und Erfahrungen auf diesem
Gebiete in landwirtschaftlichen preisen alle Anerkennung gefunden, lenkten denn
auch seil geraumer .^eit dle Aufmerksamkeit der hohen .Regierung auf dasselbe,
und es ist, Dank dem aufrichtigen Streben des holten k. k. Ackerbau^Ministertums,
das gesammte Molkereiwesen Oesterrelchs ^hunllchst zu heben, nunmehr der Augen^
blick gekommen, ln welchem zu diesem ^wecke eine ausgiebige, in ihren .Konsequenzen
weittragende Maßregel der Verwirklichung entgegen geht.

.^ine Auss te l l ung von Mi lchproduete n aller Art, s o w i ^ z u r
Molkerei gehör iger Gegenstände, in Wlen, ist es, deren Veranstaltung
als dasjenige Mittel anerkannt und ins Werk gese^k wurde, welches nlchl̂  nur ein
möglichst treues Bild der bestehenden einheimischen Milchwirthscha^s^erhällnisse
liefern, sondern auch dle Bekanntschaft ausgezelchneler ^roduete des Auslandes
und lhrer Bereikung^mekhoden vermitteln und damit den einheimischen Fortschritt
anbahnen soll.

Das hohe k. k. Ackexbau^Ministerlum genehmigle die ..Vorschläge einer diesfalls
im Sommer t871 zusammenberufenen Fachmänner^n.̂ le ..û  se^le behuf^ Dureh^
sührung der Ausstellung sofort ein General^ o ml té ein, welches steh ln dem
vorllegenden Aufrufe beehrt, dle landwirthschaftlichen Preise, wie nicht minder dl̂
Interessenten des .^andels^ und das konsumirende Publikum des Jn^ und Aus.
Iandes aus diese im Werden begriffene Ausstellung aufmerksam und mit dem Wesen
derselben bekannt zu machen.

Die Mo Ike re l ^Auss te l l un g wird in Wien in den T a g e n v o m
1.̂ . bis 17. D e z e m b e r 1872 stattfinden und zwei Gruppen von Gegenständen
der Molkerei zur Anschauung bringen. ^ine Gruppe, welche die Milch und alle
Arl.en Milchprodukte, und eine zweite Gruppe, welche dle ^.ilssstosse und Betriebs.
mitkel der Molkerei enthält.
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^ur e rs ten t ruppe gehoren sonach all.. ^lrlen von Milch und ^ahm im

natürlichen, sauern, kon^enstr.^en oder irgend wie eonser^irten ^ustan^e, alle l̂rlen
von Buiter und Schmalz, alle .̂ lr̂ n von ^ase nl^t nur au.^ ^uhmllch. sondern
auch aus Schaf^ und Ziegenmilch ^ endli^ die ^ebenproduele der Molkerei, wie
Milchzucker, Zieger u. s. w.

D iese t ruppe ist nur für Auss te l l e r der ferrei chisch^. n nga.^
r i s ch e n Monarch ie b e s t i m m t .

Die z w e i t e G ruppe umfaßt vor ..Illem die ^ilfsstosfe der ^äserei.^ und
Butterbereitung, dann Geräte aller ^lrt sowohl zur wirklichen ^erwenvung, als
auch in Modellen und Zeichnungen, s^rner .^parate zur Milchprüfung und künst^
lichen Darste.lung der ^.lch, sowie schließt ^.äne und Modelle ^on ^aserelen,
^ilchkan.mern und alle ^lrten graphis^er Darstellungen aus dem Gebiete der
^o.kerei und der dieselbe begründenden ^ehzucht.

D i e s e z w e i t e Gruppe ist i n te rna t iona l , und kann sonach v o m
^n^ und Z u s t a n d e besch ießt w e r d e n .

Um die Theilnal^m^ an der .^us l̂̂ ng möglichst anzuregen, hat da^ k. k.
^lekerbau.^inisterium nich.^ n.̂ r eine namhas.^ .^nzah.^ silberner und bronzener
Staat^medaillen für alle .̂ lrlen von .^u^stellung.^O. l̂en bestimmt, sondern sür
ausgezeichnete Leistungen selbst goldene Sta^t^medaillen in ^lu^sich^ gestellt und
überließ für die beiden .^aup^produete der follerei, Butter und .^äse, auch eine
.Anzahl Geldprämien in Sit^er^ zu ^e ..̂ 0 und 20 Gulden, f.^gese^.

Behufs Zuerkennung der Prämien wird ein Preisgericht eingesetzt werden.

Die feierliche Prei...vertheilung wird Sonnlag den 15. Dezember 1872 statl.^
finden.

Das gefertigte General.^omll̂  glaubt nun der ehrenvollen Aufgabe, die ihm
von Seite des k. k. ..^erbau^inisteriums geworden ist, nicht besser gerecht werden
zu Tonnen, als indem e^ sofort alle .^räf^ anstrengt, um oie hohe Bedeutung der
Ausstellung und die sege..verhei^enden ^Wi^kungen derselben auf das ^ollereiwesen
unseres Vaterlandes allenthalben zu betonen und den gemeinnützigen Tendenzen
der .Regierung .Eingang und Gel̂ r zu verschaffen.

.̂ s wendet sieh da.^er zunächst an a^e löblichen landwirtschaftlichen GeselI.̂
schaffen der Monarchie mit der Bitte, die Sache der Wiener Molkerei. .Aufstellung
nach Kräften zu fordern, sowie an alle Landwirte. mit der Einladung, die Au^
stellung mil ihren Produe^en aus dem Gebiete der Molkerei zu beschicken uno da.
durch unsere einheimische ü^erau.^ mannigfaltige und einen hervorragenden ^aetor
des ^aiionalreichihums darstellende Mllchprodultion zur Anschauung zu bringen.

Das General^omite wendet stch serner m^l seiner Einladung an alle .̂  n^
^ e r e s s e n t e n des M o l k e r e i ^ P r o d ^ e l e n h a n d e l s , nich^ ohne die be^
deutungsvolle Thatsache hervorzuheben daß unsere einheimische Produe.^ion, wenn
aueh vielfacher Verbesserungen fähig un^ bedür^ig, doch auch nich.. se^en verkannt
ist, indem den .Erzeugnissen unserer vielgestaltigen Monarchie gar häufig durch den
Mangel allgemeiner ..^^rbreitung^ ebensowohl in Absicht aus ihren a^uaii^aii.^en
^Werih als auch auf ihre auaniii^tive .Wichtigkeit, die verdiente Wüdigung ^oren^
halten wird.

Das unterzeichnete Gener^.I^omlté Iadet schießlich auch sämmiIiche ^rennd^
nnd Vorderer des Mo^kereiwesens im ^ lu^ lande ein, die Aufstellung ̂  ^^^.^
Obseeten zu bereichern, die als .^ilssstoffe der ausländischen Käserei und Bun^^
Erzeugung stch dor.^ eines anerkannten ^uses ersreuen, ebenso n.̂ ie zur ..^insenvung
solcher Geräthe, Modelle und ^in.^ichtung^n, die geeignet sind, unsern einhein.^is^h^
^rodueenten die ^orzüglichkelt fremder .^erfahrungsweisen zu veranschaulichen.
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Der. günstige Zeitpunkt, der zur Abhaltung der Ausstellung gezahlt wu^de,
sowie der bis dahin noch ^ersügbare lange ^eitraum, dürsten ...olle Bürgschaft
dafür bieten, daß Jeder, der fich mit irgend einem .Artikel an der Aufstellung zu
beteiligen beabstchiigt, hiezu ^olle Beruhigung und die nothige ^uße findet.

Das General.Comite sorgt überdieß dafür, daß die Teilnahme der .^errn
Produeenten mit allen thunl^en Crleichterungen stattfinden konne. C^ werden
zu diesem ^wecke sowohl direet .^om General^Comite. al^ auch durel̂  Vermittlung
der löblichen landwirtschaftlichen Gesellschaften und ^e^elne programme der Ans^.
stellung und Anmeldungsscheine für die Aussteller verabfolg^ und ..̂ tere, wenn
von den Ausstellern ausgefüllt wieder in .Empfang genommen werden.

Das General Comité wird seine Bemühungen dahin richten, daß die für die
Ausstellung bestimmten Sendungen entsprechende Zoll^ nnd Frachtbegünstigungen
genießen, daß die Artikel der Consumiion ^on der ^erzehrungss.euer in Wien be^
freie, und für die eingesendeten Waaren übe.^hau.^^ die so.gsa^iglle Un^erkunf.^,
Ausbewahrung und Behandlung wahrend der Au^stellung.^e^ gesichert werden.

Ilm endlich eine entsprechende ^ie^sei.^ge Würdigung des wahren Werthes der
Molkereiprodue.^e zu ermöglichen, sorgt da.^ General^omité auch für die Herstellung
und .^rosfnung einer besonderen

^ o s t ^ a ^ e ^
in welcher es sedem Aussteller srei stehen wird, groben seiner Erzeugnisse an das
konsumirende ^ul^likum verabreichen z... lassen, um so demselben mehr als den
bloßen Anblick zu bieten.

..̂ in vom ^eneral^omite aus dessen .̂.ille bestimmtes engeres Comile, b.̂
stehend aus ^^ilglie.^ern^ die sämmtlich in Wien wohnha^ find, fungirt fortan als
da^ permanent Loeal^Organ, und es ist sowohl durch dieses Comile, als auch
durch die lobten Landwir.^scha^s^esel.schasten sede Au^lärung zu erlangen,
dle e^wa den ^erren Ausstellern wünschenswert,. werden solale.

Alle näheren Bestimmungen enthält das Programm der Aufstellung, und ^es
find alle Nachfragen, sowie l̂le dlesfälligen niel̂  anglichen Zuschriften unter
Adresse des ^eneral^Comiie^ für die .^ollerei^Au^stellung in Wien (Dominicaner..
Bastei ^r. 1^), die amtlichen aber an ^a^selbe Comité jedoch mil äußerem Cou.^
vert unter Adresse des k. k. Ackerbau^inis.eriums zu richten.

.Wien, am 28. November 187l.
^a^ .^eueral^omlté .ur .^urchfii^ruu^ ^er

.̂ I.̂ ll̂ erel̂ u^ l̂luu^ in l̂eu.
^er P r ä s i d e n t .

.̂ arl Graf Betrugt.
Der .^ iee^ .^ räs ident .

Prozessor Î r. Ĵ n.̂  .̂ ...ser.
Mi tg l i ede r .

Professor ^. .̂.sta.. Wilhelm.
Centra^Au.^schuß .̂ ..rl Lau.i.ie.
Professor 1̂ .. J. Pnhl.
Professor Î . J. B. Laml̂ l.
Central Ausschuß .̂ ......l l̂̂ .

^arl ^arhanek.
Magistrat.^rat^ Fr.u^ lenzet.
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.̂̂ n^
der nom 1.3. l.̂  1.̂ . ^ezem^er 18..̂  in ^ien ^ttsindend^n

.̂ l̂ ^ t̂t̂ .

Gelegentlich der Ausschreibung von Staatspreisen für .^äsereigenosfenschast..n
.m Jahre 1870 habe.. die ^erren Prosessor Î . Gustav ....... i l h e l m aus Graz
und .̂ arl Graf Belrupt aus Bregenz die ^lbl^allung einer größeren Milchpro^
duetenausstelIung als elne Maßregel bezeichnet, welche zur Hebung der inländischen
Milchwirtschaft und .^äsefabrieaiion wesentlich beitragen konnte. Jn ^olge dieser
Anregung wurde vom k. k. .^Iekerbau^inisterium nach einer vorläufigen ^er^
handluna. ml.̂  der k. k. ^andwirthschaf^GeselIschast in Wien zur .^orberalhung
des bezüglichen Ansstellungs^rogramme^ und den weiter^ notwendigen ^aß^
regeln im Zonale August 1871 ein vorbereitendes Comité einberufen, auf Grund..
Iage dessen Vorschläge das .^erbau^inisterium sich zur ^erosfentlichnng des nach^
stehenden ^rogramme^ entschlossen hat.

^ur Durchführung dieses Ausstellungsunlernehmens wurde ^om Ackerbau.^
Ministerium ein General^onute ernannt, ^n welches dle .Herren ^

Carl Gras Bel rupt , Vorstand des ....ndwirthschaslnchen Vereins ln Bregenz^
.̂ arl .^oI^, Seerelär und Central^usschußrath der k. k. Landwirtschaft

Gesellschaft ln Llnz .,
Professor .l̂ r. .̂ B. Lambl , .^entr..l̂ usschußralh der k. k. palrlol.isch.okono^

mischen Gesellschaft ln ..̂ rag ,
^arI L a n g l e , ^entral.....^schu^alh der k. k. L..ndwirlhschafts^Gesellschaft in

^rakau ,.
Professor .̂. ^gnaz M o s e r , Leiter der k. k. Iandw.^chemlschen Versuchsstation

ln Wien ,
Professor .I.̂ . J. J. P oh l, ^enlral̂ u.̂ schußralh der k. k. Landwirtschaft^

Gesellschaft ln Wien..
.̂ . W a r h a n e k , ^ef der gleichnamigen ^äsehandlungsfirma ln Wien, und
.l̂ r. Gustav Wilhelm, Professor am Johanneum ln Graz,

berufen wurden.
.̂ ls Minlsterlal^ommlssär wurde ..̂ err Seellonsralh .l̂ .... J. ^. L o r e n z

bestimmt.

.̂  1.

Das k. .. Ackerbau^Mlnisterium wird vom 1.... bis 17. Dezember 187.̂  ln
t.en Sälen ber k. k. Garlenbau^Gesellschaft ln Wien elne Molkerei^u^stelIung
veranstalten, welche den .^week hat, eln möglichst vollständiges Blld des gegen..
.wärtigen Standes de.^ osterrelchischen .^olkerel^esen^ zu blelen und durch ^er^
.gIeichung ml.̂  den hervorragenden Produeten des ^luslande^ weiteren Fortschritt
anzubahnen.
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Auf dieser Ausstellung sollen nicht nur Milchproduete aller Art, sondern au..l,
...Ile Gegenstände, welche zum Molkereiwesen in Beziehung stehen, Zutritt finden.

Sämmlliche Ausstellungsgegenstände werden in IX fassen eingetheilt, weIch...
^wei Gruppen bilden.

^e r̂......e. îich nn... .̂ ilch^^nele.
I. Classe^ Mi.Ich, s ü ß e r und s a u r e r .^ahm.
II. Classe. C o n s e r v a t e und e o n d e n s i r t e Milch.
III. Classe.. Butter und zwar. a) Rahmbutter, t^) ^orbruch^ und Molken^

butter, c., gesalzene Butter. d) Sehmalz.
.̂ . Classe. ^ ä s e aller Ar t .

.̂ . ^ä.e aus .....uhmuch und zwar: a) Süßmilchkäse, l..) Sauer-
milchkäse.

Î . .^äse aus Schaf^ und Ziegenmilch.
V. Classe. Sons t ige Mi Ichproduet e, wie Zieger, ...̂ il.chzu.̂ r, Molken^

essig n. dgt.
..i.̂ elte r̂n....e. îl̂ .lo^e n^ .̂ elrlel̂ uultel .̂ er ...n l̂l.eret.

VI. Classe^ . ^ i l f s s t o s f e der M i l chw i r thscha f t , z. B. Labmagen, ....ab.̂
essenz, Farbstoffe zum Färben von Butter und ^äse u. s. w.

ÎI. Classe. G e r ä t h e aller Ar r , welche in der Mllchwirthschast von der
Stallung angefangen bis zum letzten Stadium der Verarbeitung gebracht
werden , in wirklicher Große, in Modellen oder in Zeichnungen.

VII.... Classe. A p p a r a t e zur Prü fung der Mi.lch und Darstellung der Zu^
sammensetzung der Milch und ihrer Produete.

I..̂ . blasse. Model le und Pläne von Milchhäusern, Käsereien u.dgl., sowi^
tabellarische oder graphische Darstellungen von Milcherträgen, Me^
thoden und Ergebnissen der Milchverwerthung, Abbildungen von
milchgebenden Thleren der besten .̂ aeen.

.̂  4^
Jn den fünf Clasfen der ersten Gruppe werden nur Aussteller aus dem ganzen

Gebiete der osterrelchisch^ungar^schen Monarchie zugelassen. ^n den vier Classen
.der zweiten Gruppe dagegen ist die Ausstellung i n t e r n a t i o n a l und haben Aus-
steller aus dem ..̂  und Auslande gleichen Anspruch auf die ausgesetzten Preise.

^ 5.

Für sämmtliche in ^ .̂  aufgezählte Classen von Ausstellungsgegenständen werden
...ls Preise silberne und bronzene Staa^prei.^nedaillen in entsprechender Anzaht
verliehen.

Außer denselben werden in der Classe III und Î  auch Geldpreise in Silber
zuerkannt und zwar .
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^n der IÎ .. ^ . .asse.

Für v o r z ü g l i c h e T h e e b u t t e r . .̂ in Geldpreis zu 40 sI.. zwei Geldpreis^
.̂ u ^ 20 s..

Für g e s a l z e n e Butten ^wei Geldpreise zu ^e ..lo fl., vler Geldpreise
.̂ u ^e 2- sI.

^ n d e r IV. b l a s s e .

.̂ Für S ü s ^ m i l c h k ä s e n. z.. für selten und halbselten ..^artkase. r̂el.
Geldpreise zu se 40 ft., sechs Geldpreise zu ^e 20 fl.

Für mageren .^ar^äse. ......ier Geldpreise zu se 20 st.
Für Weichkä^: Drei Geldpreise zu ^e 40 s..., sechs Geldpreise zn ^e 20 fI.
.̂ . .^ür S a u e r m i l c h k ä s e ̂ . Geldpreise ^u ^ 20 s...
.̂ . .^ür Schas^ und ^ i e g e n k ä s e . ..̂ ln Geldpreis zu 40 ft., zwei Geld-

greise zu ̂  20 ft.
ferner behält sich das k. k. ..^erbauministerium ^or, für den Fall. d..̂  ^anz^

^esonder^ hervorragende Leistungen zur .^..^stellung gelangen, eine beschrankte l̂n^
^ahl goldener Staat^prei^medai^.len dem Preisgericht zur Verfügung zu stellen.

.̂

Für lnIändisebe ..̂ il̂ produele kann nur der Produeent als Preiswerber auf.^
.treten, für Sammlungen ausländischer Milch^roduele werden aueb an ^..u^eut^
Preise eriheilt. ^ei allen zur internationalen Gruppe gehörigen Gegenständen wird
^er ^wellige .Aussteller als Preisbewerb^ betrachtet.

^ ^
^le Beurlheilung der Ausstellungsgegenstände nnd die Zuerkennung der Preise

erfolgt durch ein aus bewäl^en Fachmännern gebiide.^es Prelsgerl^t. welkes zur
Erleichterung seiner Aufgabe stch in eine ihm geeignet scheinende .^ln^ahl ^^n S..e..
tionen theile deren se^ mindestens drei ^itgtieder zä^en mnf^. Aussteller tonnen
^ur in solchen .^usstellungselassen al^ dichter sunglren, ln denen sie nicht aus..
gestellt haben.

.̂

Das Preisgericht wlrd die ausgestellten Gegenstände der ^orgsälligsten Prüfung
unterwerfen.

Bei großen ^äsen werden in der .^egeI Bohrer ln verschiedener Gri.̂ .. an^
gewendet, um die zur Prüfung erforderlichen Proben zu erhalten , wenn diesem
Proben nicht genügen, so werden die ^äse angeschnitten. in welkem Fall.̂  aber
das .^omi^é dem .Aussteller den Schaden vergütet. ..lus^erdem und ohne solche
Entschädigung werden ^äse nur dann angeschnitten^ wenn e^ die Ausstelle.. selbst
behufs besserer Beurlheilung ihrer Produce wünschen.

.̂  ^

Die zur Ausstellung bestimmten Gegenstände müssen in der Zeit vom 1. Se..̂
iember bis inetusive 1..... Oktober 1872 bei dem .^usstellungs.^omile in Wien an^
.gemeldet werden. hierzu haben sich die Aussteller der bestlmmlen .^nmeldebogen
^u bedienen, welche das ..lusstellungs^omi.^ in zwei den vorerwähnten Gruppen
entsprechenden Formen jederzeit zur Verfügung stellt.^

^ r̂̂ ut.....̂  .̂ i.̂ ^ ̂ . ̂ ^ .̂.̂ ^n tî .. .^^^^ ^^^^ .̂..ne ^^.



^ur Seite ..̂ 4.

.̂

....̂ ie Zulassung der angemeldeten Gegenstands wird hiemit.

^statigt.

.̂ ie.̂  am . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^^

.̂ ur ^^ ^u^stellun^^omité :

îe angemeldeten Gegenstände sind am heutigen .̂ age zur Aus^

stellung übernommen worden und werden nach Schlug de.^

Ausstellung gegen Nu^ga.̂ e dieses Scheines wieder ausgefolgt.
.̂

. îen, am .̂ eeember 1872.

.̂ ur dal̂  ^n^stelIuu^^^omité :

^

.̂ .̂.......̂



^^rr^chische l̂̂ re^n.̂ llun^ in îen 1..̂ .
^. ̂

û̂ uu.̂  ^u ̂ u^^^^u^^
welche nicht in die truppe de^ Milchprodukte geboren.

(VL-- .̂ E l a ss e des Ausstellungs^ogramme^.)

.̂ .nne
.̂ l.nung

und l^te Pi.st

d.^ ^n.^slel ler^.

..̂ tr ^es^.^n Bea.^tn .tg: 1. Dlese Anmeldung
zusenden. ..̂ n.̂
selnerzeltlgen l̂n

2. Dle näheren Best.

Benennung
de^ ...n.̂ znstellenden

^e.̂ enstand .̂

ist ln zwei gleichlautend
dieser ^em^Iare wird

endung derselben vorzuI
mmungen find dem A..̂

.̂.n.nbedars

.̂  ^

^^

.̂

^

^.̂

.̂

.̂

.̂.̂

..-.

.̂

.̂

^

^
^

.̂

.̂

....̂ uadralsu .̂

en Cx^en
mit de

..gen.
stellungs

^Iaren i
r Bestät

^Pr.^gra

n der .̂
^gung d

mme ̂

Sind die aufzustellenden
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(l. bis V. Elasse de.^ Ausstellun^s^rogrammes.)

^^e
.̂ .̂....̂ t

^
le^te P l̂

^ .̂ .̂̂ .

^

ên.̂ .nu...̂
d...r an^

^st^enden
^e^n^
stando

.̂.sen̂ nn̂  .̂ nr ^u^etl̂ t.̂ .

S..lck^

^̂ .

.̂ rt.

Bannen,
BalIen,

^aibe,^orbe
.̂̂ e^ .̂)

^

^

Menge
^der^ewieh.

M.̂ . .̂ sd.
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..̂ ie Zulassung der angemeldeten Gegenstands mird hiemit

bestätigt.

. îen, ant 1872.

^ur da^ f̂tellun.̂ .̂..mite .

^nr Seite. 544.

.̂.

îe angemeldeten ^egeustande sind am heutigen ..̂ age zur An..̂ .

stellung übernommen worden und werden nach Schlug de^

Ausstellung gegen Rückgabe dieses Scheines wieder ausgefolgt.

...̂ ien, am .Dezember 1872. ^

.̂ ur da^ l̂u^stelluu .̂.(^mit̂ .
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.̂  10.
Die Anmeldung hat ^u enthalten.
Erstens: ^ame und Wohnort des Ausstellers mit genauer Angabe der Pvst^

station.
Zweitens : Benennung nnd nähere Bezeichnung der auszustellenden Gegenstände.

Drittens. Die wahrheitsgetreue Angabe, ob dieselben vom Aussteller selbst
erzeugt stnd oder nlcht. und im l^ern ^alle Nennung de^ ^rodueenten.

Viertens : Die Angabe des ^erkaus^preises der aufzustellenden Gegenstände.

Fünftens . Dî  Angabe, .̂  dieselben verkäuflich sind oder nicht.
Sechtens . Nähere Angaben über dle .̂ ..hresproduelion des Ausstellers, .̂ reis^

seiner Produkte, die Absa^verl.ällnisse u. s. w.
Das Ausstellung^ ̂ Comité erwarte^ daß die Aussteller in ihrem eigenen Jn-

teresse diese Angaben genau und möglichst vollständig liefern und behält sich da....
.^echt vor, dieselben ganz .^der teilweise im Ausstellungskataloge zu veröffentlichen.

.̂  11..
Die Anmeldung ist in zwei gleichlautenden .^emplaren einzusenden, von denen

eines dem Aussteller mit der Bestätigung der Zulassung der angemeldeten Gegen-
stände zurückgestellt wird und bel der .Einsendung der lederen vorzuweisen ist.

.̂  12.
.hinsichtlich der Menge der einzusendenden Gegenstände se^t das Ausstellungs-

Comité folgende Bestinunungen fest..
.Erstens. ..̂ on Bischer Milch sind mindestens 5 Maß, vom sü^en nnd sauren

.̂ ahm mindesten^ 1 .̂.ß einzusenden.
Zweitens ^ ^on süßer Bn^er stnd wenigsten^ 5 ^fund. vvn gesalzener Butter

nnd .Schmalz Originalgefässe in derjenigen Große, in welcher dieselben gewohnlich
in den fandet ge^rach.^ werden, aufzustellen.

Drittens. Bei .^äse über 25 .^fd. genügt 1 Stüek, doch konnen 4 Stüeke.
der gleichen Sorte eingeschickt werden. ^on ^äsen im Gewichte von 5 bis 25 ^fd.
sind mindestens 2 und nicht über ^ Stück, von 1^ bî  5^pfündigem ^äse wenigstens
.4 und nicht über .̂  Stück und ^äsen unter 1 ^sd. mindestens 1 Duzend ^hne
Beschränkung einer größeren Menge einzusenden.

^äse, welche in einer besonderen Packung in den .^andel kommen, sollen aueh
in ihrer Originalpackung aufgestellt werden. Die ^ah^ der einzusendenden Stücke
derselben unterliegt mit Rücksicht auf d.^ren Gewicht den vorgenannten Be^
stimmungen.

Bei den übrigen Ausstellungsgegenständen unterliegt die einzusendende Meng^
keiner Beschränkung.

Aussteller, welche diese Bestimmungen nicht einhalten, haben sich die eventuelle
^ichtannahme oder Zurückweisung selbst zuzuschreiben.

.̂  13.

Das Au^stellungs^Comite wird sich bemühen, für den Transport der Aus^
stellungsgegenstände, sur die .^ollbehandlung und Entrichtung der ..^erzehrungssteuer
die möglichsten Erleichterungen zu erwerben und die erlangten Zugeständnisse recht^
zeilig zu verlaulbaren.
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.... 14.
Das Ausflellungs^omite besorgt die ganze Ausstellung u..d die Ausschmückung

.des .^oeales.
..̂ s lst wünschenswert. daß einzelne Maschinen und Apparate, so weit es

^noglich ist, während der Aufstellung in Thätigkeit gese^k werden. Die hiefür er..
forderlichen Vorkehrungen haben die Aussteller im Einvernehmen mit dem Aus^
stellungs^omite aus ihre eigenen kosten zu treffen.

^ 1̂
..̂ m Allgemeinen müssen die Ausstellungsgegenstände in der Zelt zwischen dem

1. und 8. Deeember 1872 eintreffen, nur solche Gegenstände, welche raschem ^er^
derben unterliegen, dürfen erst am 10. oder 11. Deeember einlangen. Gegenstände
teuerer Art, z. B. Milch, süßer und saurer .^ahm, sollen womöglich täglich er^
neuert werden.

^ur sene Gegenstände, welche längstens am Morgen des 11. Deeember ein^
Betroffen find, haben Anspruch auf Beurteilung durch das Preisgericht, das an
.diesem Tage seine Thätigkeit beginnt, um dieselbe bis zur ^r^ffnung der Aus..
stellung für das P^blieum beendet zu haben.

Das Ausstellungs^omite übernimm^ keine Verantwortung für die ausgestellten
Gegenstände, wird aber für gehorige Beaufstchligung und für Versicherung gegen
.^euersgefahr Sorge tragen. F^r die Pflege derjenigen Produete, welche einer be^
^sonderen Behandlung bedürfen, werden sachverständige Personen ausgestellt.

.̂  1̂
.̂ s ist keinem Aussteller gestattet, einen Gegenstand vor Schluß der Aus^

ste.lung zurückzuziehen. ^ur in .̂ äl̂ en, wo ein Verderben droht, wird da^ Aus.
ste.Iungs^omilé den Aussteller oder dessen Bevollmächtigten zu der Entfernung
^e^ betreffenden Gegenstandes anweisen.

^ 18.
Mit der Ausstellung wird eine .̂ osthalle in Verbindung gebracht, über deren

Einrichtungen die folgenden besonderen Bestimmungen das Nähere enlhallen.

.̂  1.̂ .

Das Ausstellungs^.^omll... wird nach Wunsch der Aussteller sür den Verkauf
^er ausgestellten Gegenstände während der Dauer der Ausstellung oder bei einer
nach Schluß derselben am 18. Deeember zu veranstaltenden .Versteigerung ^orge
tragen. Aussteller, welche ihre Gegenstände nicht verkaufen wollen, haben dieselben
am 1.̂ . Deeember als dem zur Räumung des Ausstellungsl.^eales bestimmten Tage
.^weder selbst oder durch ihre Bevollmächtigten zurückzunehmen. Ueber ^ene Gegen^
stände, welche am 1 .̂ Deeember Abends nicht entfernt stnd und worüber vom
Einsender keinerlei Disposition vorliegt, verfügt das Ausstellungs^omite.

^ 20.
Der Besuch der Au...ste.Iung.̂ loeaÎ ä..en ist dem Publieum vom 1.... bis in^

elustve 17. Deeember gegen ein ^int.rit^geld gestattet, das am 1..... und 14. De.̂
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.̂ember 50 kr., an den übrigen Tagen aber 20 kr. beträgt. îerin is. das în..
trittsgeld ln die .̂..sthal.le nicht Inbegriffen.

.̂  2t.
Jeder .Aussteller oder dessen Vertreter erhält eine für seine Person giltige

Freikarte für die Dauer der Ausstellung und ein ^empIar des ^ataloges der-
gelben.

.^22.
Die seierliche PreisvertheiIung findet Sonnlag den 15. Deeember 1872 statt.

^̂ ..........̂ e.. ^nr die ̂ ..̂ ...̂ e.

1. îl. der im Deeember 1872 ln Wien stattfindenden Molkerei.AussteIlung
..vird eine ^.osthalle verbunden , welche den Zweck hat , den Besuchern die Belegen.
heit zum .̂ olIen der ausgestellten Milchprodueie zu biegen und dadurch den Aus^
stellern die ^oglichkeit zu gewähren, ihre Ausstellungsgegenstände den Konsumenten
besser bekannt zu machen, als es dureh das blo.^e Beschauen derselben geschehen kann.

2. Zur .̂ ...sthalle konnen alle Arlen ^on ..^ilchprodueten , weIche ausgestelIt
sind und sich zum Verkosten eignen, namentlich Bu.̂ er und alle Ar.^en ^äse ^nge-
sendet werden, sedoch muß die elngeschl^e Menge ^edes Ausstellungsgegenstandes
mindestens 5 Pfund betragen.

3. .̂ s bleibt dem freien Ermessen der Aussteller überlassen , ob sie die .^ost-
halle beschicken wollen oder nicht.

4. Der ..̂ ulrill. zur .^osthalle wird nur gegen Entrichtung eines Eintritts-
.geldes von 10 kr. gestattet. Die Proben werden ebenfalls nur gegen eine enl.̂
sprechende Zahlung verabreicht, und es sind die Preise, zu denen dieselben abge^
.geben werden , von den Ausstellern entsprechend den gewöhnlichen Verkaufspreisen
threr Produete festzusetzen.

.̂ m ^aIle die Aussteller die Bestimmung der Preise unterlassen haben sollten,
....ird da^ Comité dieselben festsetzen.

5. Die Aussteller , welche die .̂ osthalle beschicken , haben sich darüber zu er^
klären, ob sie den .^rlos aus den verkauften Proben in Anspruch nehmen oder dem
.̂ omi.̂  überlassen , und welche Verfügung mit den etwa unverkauft gebliebenen
besten getroffen werden soll.

l... ^s ist zu wünschen, daß die Aussteller stch zu einer Nachlieferung von
ihren in die .̂ osthalle gegebenen Produelen bereit halben , wenn im .̂ alle stärkeren
Begehrs dieselben rasch vergriffen sein sollten.

7. Das Comité wird Sorge tragen, die Teilung d^r .^osthalle einem sach^
kundigen Manne zu übergeben , auch den Besuchern derselben auserlesene Getränke
und gutes Gebäck zur Verfügung zn stellen.

Außer den Kostproben von Ausstellungsgegenständen dürfen in der .̂ osthalle
keinerlei sonstige ..^ßwaaren verabreicht werden.
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B e k a n n t m a c h u n g .

.Die .^elmathori^lt nachstehender Person, für welche der Todscheln eingesandt
.wurde, lst zu ermitteln, nämlich .

Für C a t h e r i n e Bal h, Llng.^re, tilgen Stande^, geboren zu l^mengouande
ln der Schweiz.^, wohnhast gewesen ln Toulon, im Bürgerspltal Daselbst
gestorben am 12. Aprll 1870 in einem Alter von 2l.. fahren.

..̂ s wird daher ^ur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gesellige
Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, so wie der Polizei^ und .^eme^nds^
behorden hiemit ho^iehst angesprochen.

Bern. den 22. März 1872.
.̂ ie sch^eiz. .^unde^anz^ei.

^ekanntmachnna.

^n .^olge einer Iezten .Erinnerung des s^wei^. Generalkonsuls in London
Werden die schweizerischen Industriellen .̂.m le^en Male darauf aufmerksam ge^
macht, daß die .^rist zur Beiheiligung an der diesjährigen .^unst^ und ^ndust.ie^
Aufstellung zu London demnächst zu .^nde geht , und. daß a.le diejenigen schweizer
rischen Industriellen, welche die fur die schweizerische ^rodukiion besonders wichtige
dlessähr^ge Ausstellung beschlken wollen, ll^re Anmeldung ungesäumt dem schwe^.
Generalkonsul ln London zu machen haben.

Bern, 8. März 1872.
Die schweiz. ^unde^kanzIei.
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^onknrrenz-^nsschreibnng

sur

ein Handbuch für Kanonier- Unteroffiziere und Kanoniere der
schweizerischen Artillerie.

.̂.as eidgenössische . l̂litärdeparlemen.. beabsichtigt. behufs Erstellung eine...
.^andbuebes für Unteroffiziere und Kanoniere, den Weg der öffentlichen Conkurren^
.Ausschreibung zu wählen.

dieses .Handbuch solI in möglichst gedrängter .^orm un^ Sprache einen l̂us-
^ug aus den derzeit bestehenden .̂ eglemen.̂ en, Forschriften und Ordonnanzen bieten.
und in solgende Capitel zerfallen .

1. Grundzüge der Organisation der schweizerischen ^.Irmee^ speziell der Artillerie
Bestand der taltischen Einheiten ..n Offizieren . Mannschast und Pferden
.^wek und Organisation der Parks.

...... Jnnerer Dlenst. Pflichten der verschiedenen Grade. ^rlegsartiket.

.... Wachtdlenst.
4. SoldalenschuIe.
^. Compagnieschule.
.̂ . ^enntniß der ^euerwasfen und blanken Waffen. ^erIe^n und zusammensetzen

derselben und deren Unterhaltung. Besorgung de^ ^ederzeugs.

.̂ .^enntnls^ der Geschü^rohre, .^asseten und übrigen .^rlegsfuhrwerke , des
Pul^er^ , der .^escho^ und übrigen ^un^ion^gegenstä.^de.

8. Ausrüstung der Lafseten und .^riegssuhrwerke. Packung der ^unlllon aller
...lrt.

9. Schie^theorle. Behandlung der Geschü^e vor, während und nach dem
feuern. S.^u^lafeln und Andeutungen über deren ^e.^rauch. ^aten über
Wirkung der beschütze und Geschehe. ^..otiz über d^s .Schätzen der î̂
stanzen.

10. Bedienung der verschiedenen Geschü^e, inelust.̂ e ^astenb^egungen u^d .̂ er-
stellunasarbeiten. Parkdlenst.

11. ^ugsschule und BatterieschuIe.
12. .^elddlenst der ArtilIerle. ^erhalten bel der Mobilmachung, auf dem

Marsche, im Ouartier und lm Bi.^ouak. ^erhalten bei ^isenbahntrans^
por.^en. ^urze .̂ o.lz über Geschü^plaeirung und das ^erhalten der .̂ lrtil-
ierle im Gefecht, namentlich hinsichtlich de^ Benehmens der Geschützchefs.
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.̂ kurzer Abriß de^ Balterlebaues . der ..Aufstellung und Bedienung der Ge...
schüfe in ^erschanzungen.

14. Maße und Gewichte. Metrisches System. .̂ eduelion des schweizerischen
Maßes und Gewl.hl.es In n.etrisches.

Die Arbeiten sind nicht mit der Unterschrist des Verfassers ^u versehen ^ son^
^ern mlt einem Motto.

Gleichzeitig wird der ....ame des Autors , Welcher dem Mol.l.o entspricht .. in
einem versiegelten Briefe angegeben , der erst erofsnet wird , wenn die Artillerie
kommission die Arbeiten geprüft und sich geeinigt hat, welche derselben prämirt
Werden soll.

Die Arbeiten sollen in möglichst Ieser.icher Schrift geschrieben sein nnd Alles
Vermieden werden. woran der ^sasser erkannt werden konnte.

Zeichnungen in kleinem Maßstabe ^nnen zur Verdeutlichung des Testes bei-
gefügt werden.

.̂ ür die von der Artillerie. ̂ ommi^fion als prelswürdig erkannte Arbeit wird
eine Prämie von Franken eintausend und zweihundert ausges.^t, oder nach Guk-
finden der Artilleri^Commission dlese Summe eventuell auf dle zwei besten der
eingelieferten Arbeiten angemessen verlheilk.

Das ^.lnlresfen der Arbeiten , welche an die Kanzlei de.^ eidg. Militärdepar^
tementi zu richten find^ wird in der A^illeriezeitung bekannt gemacht^ ebenso seiner
^eil. die Entscheidung der Artillerie kommission in Betreff der Prämirung^ de.^
Verschiedenen Arbeiten.

l̂ls tester îngabetermin für diese Arbeiten gilt der ^0. November 1̂ 2.

Bern, den 22. Januar 1872.

Das eidg. Milltärdepartemenk ^
^es^e.
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.̂ s.chreibnng von erledigten Stellen.

îe Bewerber müssen lhren Anmeldungen, welche schriftlich und por to^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alle sein. fernem
.̂ ird von ihnen gefordert, daß sie lhren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den .Heimatort deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der .̂ r-
nennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die .^mpfangnahm^ der An.
meldungen bezeichnete Amlsstelle.

1) ^ont ro tenr der .^auplzollstätte am See in Genf. ^ahresbefoldung bis
aus Fr. 2200. Anmeldung bis zum .̂ . April 1872 bei der ^olldire.̂ on in.
Genf.

2) B r i e f t räge r in J u s s ^ ^Genf). Anmeldung bis zum 5. ApriI 1872 bei.
der ^reisposldirekllon Genf.

3) Pos tha lke r und Br ie f t räger in C e v i o ^Tesstn). Anmeldung bis zum
5. April 1872 bei der .^relspostdirektion Bellenz.

4) Pos tbü reauche f in La ^hau^de fonds . Anmeldung bis zum 5. April.
1872 bei der .^reispostdirektion .^euenburg.

5) Posthal ter und Br ie f t räger in .^rlach (Bern). Anmeldung bis zum
5. April 1872 bei der .^reispostdirekl.lon Bern.

..̂  Konduk teur des Postkreises Zürich. Anmeldung bis zum 5. April 187....
bei der ^reispostdirektion Zürich.

7) Pos tab lageha l te r und B r i e f t r äge r in BoIligen und B o t e nach
Oste^mund igen .̂ Bern). Anmeldung bis zum .̂ . April 1872 bei de...
.^reispostdirektion Bern.

8) B r i e f t r ä g e r in Loearno . Anmeldung bi... zum 5. Aprll 1872 bei der
^relspostdirektion Bellenz.

9) Pos tkommis in La Ch au^de fonds . Anmeldung bis zum 5. April
1872 bei der .^reispostdirekl.ion ....euenburg.

10) T e l e g r a p h ist in Schmerik...n (St. Gallen). ^ahresbesoldung Fr. 120.
nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bî  zum 1 .̂ April 1872 bel der Tele..
graphen^nspek^ion in St. Gallen.

1) .Einnehmer der .^auplzollstälte T ä g e r w e i l e n (Thurgau). ^ahresbesoI^
dung bis auf Fr. 2200. Anmeldung bis zum .̂ 1. ^ärz 1872 bei der Zoll̂
direktlon in Schaff^aufen.

...) P o s t a b l a g e h a l l e r und B r i e f t r ä g e r in T h i e r r e n s (Waadl).
Anmeldung bis zum 2.^. März 1872 bel der .^reispostdireklion Lausanne.
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)̂ .^wel .^...stl^mml... ln ^hau^d e^ o nds. Anmeldung bis zum

29. März 1872 bel der ^rel.^stdlr^llon ^euenburg.
.4) P o s t k o m m l s in Basel . Anmeldung bis zum 29. .^ärz 1872 bel der

^re^postdlrektl.^n Bas. l̂.

.̂  Postum ml s in Blel. .̂ ....el.d.n̂  bis zum 29. März 1872 bel der
.^reisp^stdlrel^lon ^euenburg.

^) Büreauehe f auf dem .^auptpostbüreau Bern. Anmeldung bls zum
29. März 1872 bel der ^rel.^po^ir^tlon Bern.

.7) T e l e g r a p h ist ln .^rlaeh ^Bern). ^..hr^besoldung .̂ r. 120^ nebst ..̂ e..
peschenpr^.^lslon. Anmeldung bis zum 2^. März 187.̂  ^ei der Telegraphen^
..̂ nspeknon in Bern.

.8) T e l e g r a p h l s t ln B^ ^aadt^. .^ahre.^besoldung .̂ r. 240, nebst Depe.
sehenpro.^flon. Anmeldung bls zum 25. März 1872 bel der Telegraphen^
.^nspek.^n in Lausanne.

.̂..̂  A n z e i g e .

..̂  Register .̂m IlI. Bande d..̂  Bnnde^latte.^ v.^m Jal,r 1871 kannte
^^en .^r^^er ^esch^t.^u^rhansnn^ uî t .̂ Îlstandi.̂  an^sertigt werden. ^
^ird al.er ^ssentli^ l^ald fertig l̂̂ ra.l.t wenden km.uen.

Bern. d^ ̂ . ...̂  187.̂ .
Die schweiz. Bnn.̂ e^anzIei.

Dieser ^n.umer ist die ue^ersicht ^r în^ ...lâ  und .̂ u .̂snhr in der
Schweiz int ^ahr 1871 bei^ele^t.
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Î..

Sonate.
.

Januar . .

Weisende nn... ^e^
. llel.el.̂ emicht.

1870.

Fr. ^

100,502^46
Februar . . ^ 96,554 64

März . . . 129,602
April . . .
Mai . . . .

Juni . . . .

Jnli . . . .

August . . .

September .

Oktober . .

143,031
174,995
197,161
305,610
250,927

86
27
20
34
17
55

245,917 l7
21^,981 98

November . 155,896

Dezember .

Jahrestotal .

123,258

2,139,440

^̂
35

^871.

Fr^
12̂ 7.)
134,^7^
^5,^^4
I8^^^
2 ,̂̂
2I^35
35^,32.^
442,^^)3
375,728
27^38
1 ,̂1^2
153,2.̂ 3

^,^^5,4.)^

^ Briefe un^ l̂..̂ .̂ .

^
1870.^

.^.^ Fr.

I.̂  402,30l)
58^ 352,920
.̂̂  232,808

^^. 365,230
35 374,86l)
^ 255,802
.)̂
^

417,297
^ 387,60l

.)2^ 311,514
I3^ 436,86l^
^
^3

3^

416,233
312,750

4,266,l81

^.

32
70
02
59
59
71
08
64
l6
52
72
30

3^

^ ^ostal^eif^^en.

^
7̂1. ^ 1870.

Fr.

^7^,I^7
4I^I5
33^3.)
427,.̂ I3
438,112
3^)5,33.^
^2,.)57
4^,^t^7

.̂ . ^ Fr.

1^.)^ 19,487
2.̂

^
^^4

^i
^
17
32

15,313
14,903
13,047
16,670
15,433
14,068
11,4l0

335,^7^ ^.t ^ 10,684
2.̂ ,.̂
43.),2^2
2^^,25.)

4,551,1^4

7^ ^^
.̂.̂ 3

22,402
29,768
24,766

207,957

......

14
1.̂
^ ^

98
66
78
26
78
87
77
49
49

50

187I.

Fr^
34,32t
2^,27^
^5,3l7
1̂ ,IÎ
18,258
^8,78..)
Î l̂
4^,72^
17,18.)

^ Calete und Felder.
i

^70.

^. ^ ^r.

n5

^

5^

201,970
182,175

73^ 152,633

^

2 l 8,246
..i.)̂  2l3,896
51^ 117,905
47^ 226,571
^ 219,838
7.̂  176,366

. 17,52.)23 1 259,191
.̂ ,245
1 ,̂232

24.),I5.^

.)8^ 227,784
77

53

.̂ .
76
88
26
63
25
18
55
6l
38
58
48

228,3084l

2,424,888 97

1871.

Fr^
2 ,̂7.̂
2^7,^5
2^)2,74.)
35^2t
3.^,^7
74,17^

32^,744
3.)t),873
^7,^3

35^17

.̂ .33^
5^
^
II
55
^.^

23
Î
.̂
32

2^70^^ ^
I3^2I

3,̂ 8,2.̂

^l

^.

llebri.̂ e înna^meu. .
^ ^

^ 1870.

^ ^r.

17,939
22,55l
47,328
18,481
19,372

^ 55,428
16,562
14,032
50,936
17,506
19,086

166,t43

46^,370

^

.̂ .

96
88
89
27
30
10
34
22
32
68
96
98

90

Tota l .

1^7t. 1870.

Fr.

28,̂ 7
23,.̂
57,788
2I,̂ 7
25,3^^
,̂.̂

27,75.)
2I,43.^
55,785
2I,5^
24,^2

215,358

^23,4^2

^
.^.^ Fr.

52 742,200
.̂ .
64

5.^^ 669,51625
7.)^ 577^276
2^
^4

758,037
799,795

5..)̂  64l,731
..̂  980,109
^I^ 883,8l0
22^ 795,418
.̂.̂  951,944

^5^
77

848,770
855,228

9,503,839

16
74
-..

11
40
80
90
53
45
09

07

I871.

Fr.

^5l,l2.t
8.^3,47.)
.^2,382

I,̂ ^^72
I,^)37,3^5

7^5,̂ 71
I ,Î ,.)43
I,̂ ,̂II2
87I,7^
^4^^5
^.t^,3^
7I2,̂ I

l 1,258,5.) I

.̂ .

7^
44
---

8t
25
.̂ 1

2I

^
-

5^
17
^o

7I

^) l̂e Mindereinnahme rührl daher, da^ mit Frankreich keine Abrechnung gepflogen werden konnte.
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